
Erscheint
Montag, Ettwoch,

Donnerstag und
Samstag.

Auflage 2000
Preis vierteljährl.

hier mit LrLgerloh»
90 im BeziÄ 1
außerhalb d. Bezirks

1 20
Monatsabonnements

nach Verhältnis.

Der GesrlMter
Amts- und Anzeige-Blatt sur den Oberamts-Bezirk Nagold.

74. Sa - r- mr- .

JnsertiouS - Gebühe
f . d. einspaltige Z,U,
aus gewöhn ! . Gchrist
oder deren Raum bi,

einmalig . Einrückung
» bei mehrmalig

t' «
Gratisbeilagen:

DaS Plandrrstübch « ,
und

Echwäb. Landwirt.

^ 1S9.

Amtlicher.
Den K . Standesämtern

werden mit nächster Post die bestellten Standesamtsformulare
für das Jahr 1901 zugehen.

Den Formularsrndungrn liegt das seinerzeit vorgelegte
Bestellschreiben bei.

Die K. Standesämter haben auf der Rückseite drs
BestellschreibenS , wie vorgesehen , den richtigen Empfang der
bestellten Formulare zu bescheinigen und das Bestellschreiben
alsbald hierher vorzulegen.

Den 19 . Dezember 1900.
K. Oberamt . Ritter.

De « Schnttheißenämter«
gehen mit nächster Post je eine der Einwohnerzahl ihrer
Gemeinden entsprechende Anzahl Exemplare des von dem
Kaiserlichen Gesundheitsamte bearbeiteten „ Tuberkulose-
Merkblatte - " mit der Weisung zu, einen Teil dieser treff¬
lich abgefaßten Belehrung über das Wesen und die Be¬
kämpfung der Lungenschwindsucht unter die Einwohner ihrer
Gemeinden , besonders die Mitglieder der Gemeindekollegien,
zu verteilen und einige Exemplare der OrtS - uud Schul-
bibliothek ihrer Gemeinde eiuznverleibeu.

Ueber den Vollzug der Verteilung ist Eintrag im Schnlt-
heißeuamtsprotokoll zu machen.

Auf Ansuchen können noch einige Exemplare des Merk¬
blatts vom Oberamt bezogen werden.

Nagold , den 19 . Dezember 1900.
K. Oberamt . Ritter.

Die erledigte Stelle deS Kabinettssekretärs wurde dem Justiz-
referendär I . Klaffe Freiherrn Konrad v. Gültlinge «, zur Zeit
stellvertretenden Amtsrichter bei dem Amtsgericht Stuttgart -Amt,
unter Verleihung des Titels eines Geh . Legationssekretärs über¬
tragen und derselbe gleichzeitig zum K. Kammerjunker ernannt.

Drr Untergang eines - rutschen Schutschiffs.
Wie die neuesten Meldungen besagen , stellt sich der

Verlust an Mannschaften anläßlich deS Untergangs des
deutschen Schulschiffs Gneisenau an den Felsen von
Malaga nicht so schwer , als anfänglich angenommen wurde.
Nur etwa 40 Mann fanden den Wellentod , darunter
Kapitän Kreischmann , der als l -tzier auf seinem Posten
verharrte und heldenmütig dem Tod entgegenging , obwohl
ihm Hilfe geboten wurde . Als es spanischen Matrosen
gelang , an die Fregatte heranzukommen und ein Tau hinüber¬
zuwerfen , warf ihnen Kretschmarin seinen Degen entgegen.

Unmittelbar daraus schlugen über ihm die Fluten zusammen.
Sein LoS teilten 4weitere tapfere Offiziere . Wie beim Untergang
-es Iltis an der ostasiatischen Küste haben auch bei diesem
Unglück unsere Marineleute echt seemännische Kaltblütigkeit
und Todesverachtung bewiesen . Aber zu unerwartet wälzte
sich die Sturmflut heran an das verankerte Schiff , auf
dem eben die Mannschaft beim Gottesdienst versammele
war . Ehe es noch gelang Dampf aufzumachen , um des
nur auf die Segel angewiesenen Schiffes Herr zu werden,
und den sichern Hafen zu gewinnen , zerschellte es an den
Klippen.

Um so tragischer ist das Geschick des Schiffes , als mit
ihm jahraus , jahrein weite transatlantische Reisen unter¬
nommen und so mancher Sturm glücklich Überstunden wurde.
An der europäischen Küste mußte es nun zu Grund gehen
und zahlreiche hoffnungsvolle Menschenleben mit sich in die
Tiefe reißen . Es drängt sich unwillkürlich die Frage auf,
ob daS Alter des Schiffes vielleicht die Katastrophe mit
verschuldet haben könnte . Gneisenau ist aus der Frontliste
der Schiffe schon seit geraumer Zeit gestrichen , wie olle
Fahrzeuge die zu Gchulzwecken Verwendung finden . Das
schließt aber die Seetüchtigkeit keineswegs aus , im vor¬
liegenden Fall um so weniger , als die Schulschiffe durch¬
weg modernisiert , also gedockt sind und erst kürzlich neue
Takelage erhalten haben . Außerdem ist die Besichtigung auf
Seeklar heit , die jeder Fahrt vorangeht , gerade bei den
Schulschiffen eine äußerst strenge . Es hätte also jedes
andere hochmoderne Fahrzeug , daS im Bereich des Orkans
sich befand , von dem gleichen Schicksal ereilt werden können.
Auch das große englische Panzerschiff Viktoria Hot bekannt¬
lich vor mehreren Jahren im Mittelmeer den Untergang
gefunden . Ihm , wie der Gneisenau ist die Nähe des
Landes verhängnisvoll geworden . Es wäre dem Kapitän
am Ende gelungen , sein Schiff auf offener See gegen den
Sturm zu halten . Dorthin zu flüchten , war offenbar nicht
wehr möglich . SremannsloSl Gar traurige Weihnachten
wird es mancher Familie bringen . Schmerzersüllt muß
Deutschland den 16 . Dez . als einen trüben Gedenktag in
der Geschichte seiner Marine verzeichnen.

Seit 20 Jcchren hatte der Gneisenau mit Ehren die
deutsche Flagge über die Meere getragen . Er hotte ein
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Deplacement von 2856 Tonnen ; die Maschinen , welche
2500 Pferdekräfte indizierten , gaben dem Schiff eine Ge¬
schwindigkeit von 12 Seemeilen . Gneisenau war 75 Mtr.
lang , 14 Mtr . breit ; sein Tiefgang betrug 5 .8 Mir.
Als Armierung führte das aus Eisen hergestellte Schiff
vierzehn 15 Zentimeter -Geschütze , außerdem waren zwei
8 .8 Zentimeter -Schnellladekanonen und zwei 8 Millimeter-
Maschinengewehre an Bord . Seit mehreren Jahren diente
Gneisenau wie die Schwesterschiffe Stosch , Stein , und
Moltke als Kadettenschulschiff und war als solches in
Bergen anwesend , als der Kaiser dort das französische Ka¬
dettenschulschiff Iphigenie besuchte.

Im In - und Auslande hat das Unglück und der Tod
der wackeren deutschen Seeleute die herzlichste Teilnahme
erweckt . Von den Bundesfürsten wurden alsbald an den
Kaiser Beileidstelegramme gerichtet . Die deutsche Kolonie
von Malaga beabsichtigt , eine große Totenfeier zu ver¬
anstalten . Der französische Marineminister sandte an
den Staatssekretär v . Tirpitz folgendes Beileidstelegramm:
„Schmerzlich Lerührt von dem Untergang des Gneisenau bitte ich
Sie , bei diesem Anlaß bei der deutschen Marine der Dolmetscher
des Beileids der französischen Marine sein zu wollen . "

Wir lassen nachstehend die weiter eingegangenen
Meldungen über die Katastrophe folgen:

Berlin , 18 . Dez . Der kaiserliche Konsul in Malaga
meldet amtlich : Vermutlich find 38 Mann umgekommrn,
darunter der Kommandant Kretschmann , der erste Offizier
Berninghaus und der erste Ingenieur Prüfer . Sämtliche
Gerettete find gut untergrbracht und werden bestens ver¬
pflegt . Seit 9 Uhr wird Musterung vorgenommen , um
die Namen der Verlorenen festzustellen.

Malaga,  19 . Dez . Ein Dampfer  des Norddeutschen
Lloyd traf von Gibraltar ein , um von den Resten
der Gneisenau so viel als möglich zu  bergen.
Angesichts des aufgeregten Zustandes des MeereS konnten
die Taucher noch nicht arbeiten . Die Zahl der Ver¬
wundeten und Verletzten , welche im Nothospital verpflegt
werden , beträgt 150 . Die meisten Verletzungen b,finden
sich am Kopfe , vielen müssen Arme und Beine amputiert
werden.

Kiel , 18 . Dez . Von zuständiger Seite wird gemeldet:
Dem deutschen Schulschiff Charlotte , das sich gegen¬
wärtig im Hafen von Korfu befindet , ist telegraphisch der
Befehl zugegangen , sich sofort nach Malaga zu begeben,
um bei den Rettungsarbeiten Hilfe zu leisten . Die gerettete
Mannschaft der Gneisenau soll mit dem nächsten erreichbaren
Dampfer in die Heimat geschickt werden.

Berlin , 18 . Dez . Aus Madrid wird gemeldet : Ueber
100 Matrosen des Schulschiffs Gneisenau wurden im
ganzen leicht verletzt , nur einige schwer . Etwa 15 Spanier
sind bei dem Rettungswerk ertrunken.

Malaga,  18 . Dez . Die ganze Bevölkerung wett¬
eifert mit der deutschen Kolonie in den Bemühungen um
die Pjflege der geretteten Mannschaften der Gneisenau.

Madrid,  19 . Dez . Das große Abendblatt Heraldo
de Madrid brachte einen prächtigen Nachruf : Nie habe
sich der Tod so unerbittlich in seiner blinden Wut gezeigt;
in achtunggebietender Größe , größer noch als die Wut
der Elemente , erhebe sich die Figur des heldenmütigen
deutschen Kommandanten , der , fest auf seinem Posten
aushaltend und die Hilfe zurückweisend , seiner Ehre und
der Flagge sein Leben opferte . Ueberaus traurig sei der
Tod der tapferen Jugend , die die Hoffnung einer Nation,
die eine edle Vertreterin der Zukunft und des Ruhmes sei.
Auch der spanische Heldenmut habe Opfer dargebracht,
auf die Spanien stolz sein könne . Der deutsche Bergungs¬
dampfer Newa ist mit drei Tauchern eingeti offen , auch ein
englischer Bergungsdampser ist herbeigerufen . Alle Schiffe
im Hafen haben aus Halbmast geflaggt . Die Presse tadelt
daS Fehlen geeigneter Küstenrettungsapparate.

Madrid,  19 . Dez . Ueberall zeigt sich große Teil¬
nahme . Die Vertreter der fremden Mächte gaben ihre
Karten in der deutschen Botschaft ab . Die deutsche Kolonie
in Malaga beabsichtigt eine große Totenfeier. — Nach
einer Meldung aus Malaga , hatte die Gneisenau zum
Gottesdienst Anker geworfen , als plötzlich der Sturm kam.
Der Kapitän beschloß , in See zu gehen , bevor aber die
Heizer Dampf aufbringen konnten , traf dos Schiff die
Windhose , die es vom Anker losriß und gegen die Klippen
trieb . Der Kapitän that alles , was in seiner Macht stand,
die Besatzung zu retten . Infolge der Brandung wurden
die mit Rettungsgürteln Schwimmenden gegen die Klippen
geworfen und schrecklich verletzt.

Madrid,  20 . Dez . Der erste ans Land gespülte
Leichnam  von der Gneisenau war der des Kapitäns Kretsch¬
mann  in Uniform und Handschuhen . Gesicht und Kopf
waren blutig . Die Leiche wurde in eine deutsche National¬
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flagge gehüllt und nach dem englischen Friedhof gebracht.
Es ist Hoffnung vorhanden , daß die Gneisenau doch noch
geborgen  wirsd . Jetzt sind blos die Mastspitzen sichtbar.

Berlin,  19 . Dez . Der Staatssekretär des ReichS-
marineamteS v . Tirpitz erstattete dem Kaiser , dem daS Un¬
glück besonders nahegeht , über dir bisherigen Meldungen
gestern nachmittag Vortrag und kehrte erst abends nach
Berlin zurück.

Madrid,  18 . Dez . Privattelegramme aus Malaga
besagen , daß der Hafenkommandant den Kapitän Kretschmann
ersuchte , sein Schiff in den Hafen schleppen zu kaffen , Kapitän
Kretschmann hatte dies abgelehnt.

London , 18 . Dez . Der Daily Chronicle schreibt zu
dem Untergang der Gneisenau : Vor ollen Nationen
nimmt England herzlichen Anteil an dem entsetzlichen Un-
glückssall . Die Daily News sagt : „ Wir find wohl im
Stande mit dem deutschen Volk « mitzuempfinden bei dem
schrecklichen Unglück , das in viele Familie tiefe Trauer ge¬
bracht hat ."

Hages - Hleuigkeiten.
Aus Stadt uu- Laad.

Nagold,  20 . Dezember.
Bürgerausschußwahl . Die Nachwahl zum Bürger-

ausschuß findet heule abend von S — S Uhr statt.
Württ . Versicherungsanstalt.  Die ordent-

liche ^Jahresversammlung  des Ausschusses der Anstalt
findet am Samstag , 29 . ds ., nachmittags 2 Uhr im Kreutzrr-
saale der Liederhalle zu Stuttgart  statt . Die Ver¬
handlungen find öffentlich . Die Tagesordnung umfaßt
folgende Punkte:

1. Wahl des Vorsitzenden des Ausschusses und seines Stell¬
vertreters . 2 Wahl je eines Vertreters der Arbeitgeber und der
Versicherten in den Vorstand der Versicherungsanstalt nebst je einem
erfteitz zweiten und dritten Ersatzmann . 3. Mitteilung der Ergeb¬
nisse der Hauptprüfurig der Anstaltsrechnung deS Jahres 1898
durch das LandesversicherungSamt . 4 Bericht der Delegierten über
dasErgebnis ihrer Vorprüfung der Anstaltsrechnung des Jahres 1899;
Prüfung der Rechnungsergebnisse von 1899 durch den Ausschuß.
8. Feststellung des Voranschlags der Anstalt für das Jahr 1991.
6. Wahl je eines Delegierten der Arbeitgeber und der Versicherten,
sowie je eines Ersatzmannes derselben für die Vorprüfung der
Jahresrechnung der Anstalt vom Jahr 1990 . 7. Mitteilung der
Entscheidung des Bundesrats auf die Beschwerde des Ausschusses
gegen das LandesversicherungSamt wegen Nichtgenehmigung von
Aenderungen der Anstaltssatzungen . 8. Wahl von Schiedsgerichts-
beifitzern.

Schulbesuch.  An der Universität Tübingen
befinden sich im laufenden Winterhalbjahr 1350 Studierende,
worunter 956 Württemberger und 394 Nichtwürttemberger.
Die Zahl der Studierenden hat gegenüber dem Winter¬
halbjahr 1899/1900 mit 1361 um 11 abgenommrn . Ntcht-
immatrikulirrte zum Besuche von Vorlesungen ermächtigte
Personen sind 29 , darunter 4 weibliche zugeiaffen , so daß
die Gesamtzahl der Teilnehmer am Universttäts unterricht
1379 beträgt . An der K. Technischen Hochschule in
Stuttgart  befinden sich im laufenden Wintersemester 848
Studierende ( gegen 787 im vorigen Winter », darunter 527
Württemberger und 321 Nichtwürttemberger . Als Hospitanten,
d. h. solche , die zum Besuche einzelner Vorlesungen an der
Hochschule ermächtigt sind , haben sich bis jetzt 176 Personen
angemrldet . An den landwirtschaftlichen Winter¬
schulen  beträgt im laufenden Winter die Frequenz bei
Gmünd 19 , Hall 18 , Heilbronn 30 , Lronberg 31 , Ravens¬
burg 29 , Reutlingen 19 , Rottweil 15 , Ulm 36 . zusammen
197 Schüler ( gegenüber 192 im vorigen Winter ) . An der
K . Tierärztlichen Hochschule in Stuttgart  bestnden
sich im laufenden Wintersemester 124 Studierende ( gegen
108 im vorigen Winter ), darunter 49 Württemberger . Die
K. Bavgewerke schule in Stuttgart  ist im laufenden
Wintersemester von 935 Schülern (gegenüber 861 im Vor¬
jahr ) besucht.

Telephonverkehr.  Von nun an kann zwischen
den Orten des württembergischrn Telephonnetzes und den
bayerischen Orten Cham , Furth  i . Wald und Hohen¬
schwangau  rin telephonischer Verkehr stattfinden.

Viehseuchen.  Nach der amtlichen Nachweisung über
den Stand der Viehseuchen im Deutschen Reich am 30 .Nov . 1900
war die Schwetneseuche und Schweinepest  zu diesem
Zeitpunkt in Württemberg erloschen . Dagegen waren
noch zahlreiche Ortschaften von der Maul-  und Klauen¬
seuche heimgesvcht . Voran steht der Donaukreis , in dem
die Krankheit in 9 Oberämlern , 30 Gemeinden und 67
Gehöften auSgebrochrn war , zunächst folgt der Schwarz,
waldkrets  mit 9 Oberämlern . 9 Gemeinden und 13 Ge¬
höften , alsdann der Neckarkreis mit 2 Oberämtern , 2 Ge¬
meinden und 4 Gehöften und zuletzt der Jagstkreis mit 1
Oberamt , 1 Gemeinde und 2 Gehöften.

Wildberg,  19 . Dez . Nach 12jährizer erfolg¬
reicher Wirksamkeit verließ kürzlich Dr . Zippe rlen , ein



in weiten Kreisen geschätzter Arzt , die hitfige Stadt , um sich
zunächst in Tübingen niederzuloffen . An seine Stelle wurde
in der heutigen GemeinderatSfitzung der seitherige Stell¬
vertreter Dr . Vesenmeyer  einstimmig zum Stadtarzt
gewählt.

E ffringen, 19 . Dez . Am Sonntag 16 . dS . beging
der hiesige Militär « und Neteranenvrrein anläßlich der Ver¬
leihung der von G . M . dem König  gestifteten Erinnerungs¬
medaille eine Feier im Hirsch , zu der sich der Bezirksobmann
deS Württ . KriegerbundeS , LandtagSobgeordneter Schaible
aus Nagold , sowie der Gemeinderat , der Gesangverein und
viele Freunde deS sestgebenden Vereins einfanden . Der
Vorstand eröffnete die Feier mit einer kernigen Ansprache,
sodann wurde durch den Bezirksobmann die Stiftungs¬
urkunde verlesen und die Medaille in feierlicher Weise an
die Fahne geheftet . Die Rede des Bezirksobmanns schloß
mit einem Hoch auf den König , und auf Prinz Hermann
von Sachsen -Weimar . Kassier Roller gedachte der dahtn-
geschiedenen Kameraden ; sein mit begeistertem Beifall aus¬
genommenes Hoch galt den anwesenden Gästen , dem Verein,
sowie dem verehrten Bezirksobmann . Der Gesangverein
Eintracht verschönte die Feier durch vorzüglich vorgetragene
patriotische Gesänge . Im weiteren Verlauf deS Abends
toastete Herr Schaible auf die beiden Brudervereine und
ihre treue Kameradschaft . Es folgten noch weitere Reden,
die lebhaften Anklang fanden , und als die Abschiedsstunde
schlug, trennten sich die Teilnehmer mit dem gehobenen
Bewußtsein , als verläßliche Mitglieder des Bundes eine
patriotische Pflicht erfüllt zu haben.

Stuttgart , 18 . Dez . Kurz vor 9 Uhr ist der Reichs¬
kanzler heute Abend hier erngetroffen . Er wurde vom
preußischen Gesandten empfangen und stieg im Hotel Mar quardt
ab . Der König empfängt den Reichskanzler morgen Mittag.
Abends findet Festessen im Wilhelmspalast statt.

Stuttgart , 19 . Dez . Aus d er Beratung der Montags-
fitzung der evang . Landessynode ist noch über mehrere
Beschlüsse zu berichten . Der Entwurf über die Stell¬
vertretung für erkrankte Geistliche wurde nach kurzen
Anfragen aus Antrag der Komm , unverändert einstimmig
angenommen . ES folgte die Beratung eines Entwurfs über
die Pensionierung der Geistlichen . Die Komm , be¬
antragte folgende Resolution:

.Die VI . Evang . Landessynode möge aussprechen , daß fie den
Bescheid des Evang . Konsistoriums auf die Bitte der V. Landes¬
synode , auS Mitteln des geistl . Unterstützungsfonds eine Ausgleichung
für die Pensionierung herbeizuführrn , begrüße .*

Diese Resolution wurde einstimmig angenommen und
hierauf ebenso der ganze Eniwurf mit den wenigen von
der Komm , an ihm vollzogenen Aenderungen . Man trat
sodann in die Beratung des Entwurfs über die Fürsorge
für die Hinterbliebenen von Geistlichen rin , der mit
ganz wenigen formellen Aenderungen einstimmig angensmmen
wurde . Der Beratung desselben schloß sich die Beratung
deS Komm .-Berichts über einen Antrag Herrlinger an . der
besagt , die Synode wolle die Oberkirchenbehörde bitten , bei
der kgl . Staatsregierung dahin zu wirken , daß für Er-
gänzungkgrotialirn für Pfarrwittwen , die nicht mehr als

500 ^ Pension beziehen , und ältere Töchter von Pfarrtrn
noch in den Etat pro 1901/02 eine Exigrnz eingestellt werde.
Dazu stellte die Komm , den Antrag , die Synode wolle an
die Oberkirchenbehörde das Ansuchen richten , daß denjenigen
Witwen und Waisen , die eine Kürzung ihres Synodolgratials
erfahren haben , von dem laufenden Jahr ab ein Ausgleich
aus den Mitteln deS Geistl .-UnterfiühungSfonds zu teil werde.
Lichterer Antrag wurde ebenfalls einstimmig angenommen.
Man ging sodann über zur Beratung deS Entwurfs über
die pensionsrechtl . Verhältnisse der nicht im Dienst der
Landeskirche verwendeten Geistlichen , der nach Beratung
der einzelnen Art . ohne wrsentl . Aenderungen zur Annahme
gelangte . Dr . v . Braun beantragte anläßlich der Beratung
dieses Entwulfs folgende Resolution:

.Die Synode bittet das Evang . Konsist., die Regelung der
Pensionsberechtigung solcher Geistlicher , die mit Zustimmung des
Konsist. zeitweilig in die Mission oder in die Diaspora gegangen
sind und eine anderweitige Pensionsberechtigung nicht besitzen, in
wohlwollende Erwägung zu ziehen.*

Der Beschluß über diese Resolution wurde bis zur 2.
Lesung des Gesetzes vertagt . ES folgte die Beratung über
die Abänderung des kirchlichen Gesetzes vom 18 . Juli 1895
über Behandlung dienst !. Verfehlungen und unfreiwillige
Pensionierung der evangelischen Geistlichen , das gleichfalls
wegen der neuen Gehaltsordnung einige kleine Aenderungen
erfahren mußte . Die vom Reg .-Entw . vorgeschlagenrn un¬
bedeutenden Aenderungen wurden im wesentlichen einstimmig
angenommen.

Tübingen,  19 . Dez . Wie der Franks . Ztg . aus
Gießen geschrieben wird , hat der ordentliche Professor der
Physik an der dortigen Universität Dr . Paul Drude einen
Ruf in gleicher Eigenschaft an die Universität Tübingen
erhalten.

Reutlingen,  20 . Dez . Die am 1 . Dez . vorgruommene
Viehzählung  halte fstr die hiesige Stadt folgendes Er¬
gebnis : 393 Pferde , 770 Stück Rindvieh , 2 546 Schafe.
343 Schweine , 582 Ziegen , 360 Gänse , 683 Enten . 2587
Hühner , 36 Truthühner , 3 Perlhühner und 145 Bienen¬
stöcke, darunter 120 mit beweglichen Waben . Die Zahl
der in den letzten 12 Monaten hier lebend geborenen Fohlen
ist 2 , die der Kälber 347.

Ravensburg.  19 . Dez . Heute früh ist die Par quel-
fabrik von Sterkel  in RoornSburg total  abgebrannt.

Lan-tagswahle».
Die Stichwahlen  find mit Ausnahme des OberamtS

Münsingen in sämtlichen übrigen Bezirken am letzten Diens¬
tag avsgesochten worden . Wir veröffentlichen nachstehend

die Resultate:

Stuttgart -Stadt : Gemeinde -Rat Kloß (Soz .) w .-gew.
14,083 St ., Gießler (D . P .) 11 . 561 St . (Bei der
Hauptwohl am 5 . ds . haben von 33,163 Wahlberechtigten
22,6447 abgestimmt ; «S erhielten Prof . Gießler (D .)
8339 St ., Komm .-Rat Ehni (V .) 2137 St ., Land-
gerichtsrat Gröber (Z .) 1070 und Sem .-Rat Kloß 11,043.

Böblingen : Hartranft (V .) w .-gew . 2412 , Wolfs (K.) 2029.
Neuenbürg : Weiß (D . P .) 2443 , WaSner (G .) 2292.
Sulz : Tag (V .) w .-gew . 1888 , Ferbt (D . P .) 1128.
Urach : Henning (V .) w .-gew . 3153 , Neuscheler (D . P .) 1821.
Reutlingen -Amt : Gchickhardt (V .) 2838 , Krauß (D . P .) 1680.
Waiblingen : Binz (V ) w .-gew . 2561 , Villinger (K.) 2244.
Nürtingen : Gabler (V .) w .-gew . 2132 , Proß (S .) 1803.
Oberndorf : Harttmann (V .) 3102 , Eckard (Z .) 2350.
Eßlingen : v . Geß (D . P .) w .-gew . 4055 , Schlegel ( Soz .) 3 898.
Ludwigsburg -Amt : Keil (Soz .MOO St . . Mezqer (D . P .M557.
Kirchheim : Beurlen (V .) w .-gew . 2987 . Hiller ( K.) 1306.
Schorndorf : Hahn (W . V .) 2781 , Schrempf (K.) 2 228.
Maulbronn : Schmidt (B .) w .-gew . 2103 , Schall (D . P .) 971.
Göppingen : Blumhardt (Soz ) 5122 , Fcher (V .) 3851.
Geislingen : Bantleou (D . P .) w .-gew . 3585 , Nemmyer

(Z .) 2641.
Tuttlingen : Schnekenburger (D . P .) 3243 , Hildenbrand

(S .) 2232.
Heilbronn -Stadt : Betz (V .) w .-gew . 3257 , Bruckmann (D.

P .) 1710.
Heilbronn -Amt : Münzing (Vp .) w .-gew . 1940 , Schäffler

(S .) 1756.
Weinsberg : Clrß (V ) 2222 , Hegelmaier (B .) 1835.
Neckarsulm : Vogt (B .) 3034 . Kühlwein (Z .) 2921.
Künzelsau : Röder (D . P .) 2899 . Vogt (Z .) 2573.
ErailSheim : Berroth (B .) w.-gew . 2350 Herrmann (V .) 2212.
Mergentheim : Spieß (D . P .) 2713 St ., Min .-Präs . a . D.

Frhr . v . Mittnachl 1936.
Ulm -Stadt : Mayser (V.) 1823 , Wagner 429.
Heidenheim : Hähnle (V .) w .-gew . 3081 , Dietrich ( S .) 2886.
Blaubeuren : Maier (D . P .) 2016 , Zeh (V .) 1236.
Tettnang : Locher (Z .) 1900 , Bueble (Z .) 1531.

Außer den 3 Mandaten , die der Volkspartei am letzten
Montag in der Stichwahl in Balingen , Tübingen Stadt
und Amt zufielen , hat diese Partei weitere 14 Landtagsfitze
errungen ; der Deutschen Partei fielen noch 7, der Sozial¬
demokratie 3 , dem Zentrum 2 und dem Bund der Land¬
wirte 1 Sitz zu . Die Vollspartei siegte in den Bezirken
Böblingen , Heidenheim , Heilbronn -Stadt , Heilbronn -Amt,
Maulbronn , Nürtingen , Oberndorf , Reutlingen -Amt . Schorn¬
dorf , Sulz . Ulm -Stadt , Urach , Waiblingen und Weinsberg.
Die Deutsche Partei erhielt die Bezirke Blaubeuren , Eß¬
lingen , Geislingen , Künzelsau , Mergentheim , Tuttlingen
und Neuenbürg , daS Zentrum Gmünd und Tettnang , die
Sozialdemokratie : Stuttgart -Stadt . Göppingen und Ludwigs-
burg -Amt , der Bund der Landwirte : Crailsheim.

Am meisten Gewinn hatte bis jetzt die Sozialdemokratie;
sie behauptete Stuttgart -Stadt und verdrängte ihre Gegner
aus 4 andern Bezirken , somit besitzt sie jetzt 5 Abgeordnete.
In Heidenheim und Neuenbürg unterlagen ihre Kandidaten
mit einer Minderheit von etwa je 200 Stimmen , in Tutt-
lingen dagegen mit rund 1000 Stimmen . Eßlingen , das
die Sozialdemokratie als sicheren Gewinn betrachtet «, be¬
hauptete der bisherige deutschparteiliche Abgeordnete v . Geß
mit einem Vorsprung von 170 Stimmen . In Gmünd und
Tettnang spielten sich Stichwahlen zwischen je zwei Zentrums-
kandidaten ab ; in elfterem Ort sirgte der legitime Kandidat
des Wahlkomiles Rrmbold . während in letzterem der bis¬
herige Abgeordnete Bueble gegen Locher unterlag ; in
Geislingen blieb der Zentrumskandidat Nrumeysr um über
1000 Stimmen hinter dem in der Wiederwahl gestandenen
deutschparteilichen Abg , ordneten Bantleon zurück. In diesem
Bezirk waren in der Hauptwahl für die Sozialdemokratie
1144 Stimmen abgegeben worden , auf Bantleon entfielen
damals 2 574 , auf Neumryer 2129 Stimmen ; diesmal er¬
hielten die beiden letzteren 3644 bezw . 2582 Stimmen.
Der Zuwachs der für Bantleon abgegebenen Stimmen
um über 1000 Stimmen rührt hier wohl ausschließlich
von der Sozialdemokratie her , die damit zeigte , daß
sie eine noch grimmigere Feindschaft gegen das Zentrum
als gegen die Deutsche Partei hegt . Bemerkenswert ist die
Niederlage , die der frühere Ministerpräsident Frhr . v . Mitt¬
nacht in dem von ihm seit 39 Jahren vertretenen Bezirk
Mergentheim erlitten hat ; er blieb um 800 Stimmen
gegen den Kandidaten vom Bund der Landwirte Spieß
in der Minderheit ; der Bezirk erhält somit wieder eine
nationale Vertretung . Auch die Konservative Partei und
mit ihr der Bund der Landwirte hat einen empfindlichen
Verlust zu verzeichnen , indem ihr bisheriger Vertreter
Schrempf  im Bezirk Schorndorf gegen den volkspartei¬
lichen Kandidaten Hospitalpfleger Hahn unterlag.

Nachdem jetzt die Wahlergebnisse , bis auf eines , oorltegen,
ist es von Interesse , vorläufig frstzustellen . in welcher Stärke
die einzelnen Parteien in den neuen Landtag , der
voraussichtlich schon Mitte  Januar einberufen  wird,
einzichen werden . ES haben Sitze errungen:

Deutsche Partei : Hauptw . 6, Stichw , 7, zus. 12, Verlust 2.
Vollspartei : „ 8 „ 18 „ 26 , , 3.
Zentrum ; » 16 „ 2 „ 18,
Konserv ., Bd . d. Landw . : » 4 „ 2 . 6,  Gew . 1.
Wilde : » 2 » — » 2, Verlust 1.
Sozialdemokraten : „ 2 „3,5,  Gew . 4.

Zum Ve >gleich sei hier noch die Zahl der Abgeordneten
aufgezählt , die die Parteien am Schluß der letzten Landtags-
sesfion besaßen : Drutsche Partei 14 , Dolkspartet 29 , Zentrum
18 , dazu wie bisher 2 Privilegierte , zus . 20 , Kons , und
Bund der Landwirte 5 , Wilde 3 . Sozialdemokratie 1.

In Münsingen findet die Stichwahl heute Donners¬
tag 20 . ds . statt , doch wird diese Wahl für ungiltig erklärt
werden müssen , weil 2 schwere Verstöße nachgewiesen sind.

volksMhlungsergebuiste 19VV.
Weitere Volkszählungsergebniffe aus Württemberg:

Bezirk Oehringen : 28,531 , 14,149 männl ., 14,382 weibl .,
(1895 : 29 . 583, ) somit Abnahme 1052.

Deutsches Leich
München , 17 . Dez . Graf Bülow wurde heute Vor¬

mittag vom Prinzregenten in besonderer Audienz empfangen.
Bülow wurde der St . Hubertusorden verliehen , dessen
Insignien ihm der Prinzregent persönlich überreichte . Dem¬
nächst hatte der Reichskanzler ein « Audienz bei dem Prinzen
Ludwig . Bülow stattete dem Minister Frhr . v . Crails¬
heim einen längeren Besuch ab . Der Prinzregent erwiderte
im Laufe des Vormittags den Besuch des Reichskanzlers
in dessen Hotel . Nachmittags 4 Uhr begab sich Graf
Bülow nach Stuttgart , wo er 8 Uhr 56 abends eintraf.

Ausla»-.
Wien,  19 . Dez . Die gestrigen  Wahlen in den

galizischen Landgemeinden bedeuten einen Sieg deS
Polenklubs , indem dieser vier neue Mandate gewann.
Interessant ist , daß der Parteiführer Pater StojalowSki
durchfiel , während alle seine Anhänger gewählt wurden.

Rom,  18 . Dez . Der Papst hielt ein geheimes
Konsistorium . Ec sagte in einer Ansprache , erfreue sich
und danke Gott , daß er daS heilige Jahr erleben konnte
und große Scharen von Pilgern nach Rom gekommen seien.
Er hoffe , daß dies gute Früchte für die Kirche und
die Religion zeitigen werde . Indessen betrübten ihn viele
schmerzliche Dinge , namentlich der Konflikt zwischen Italien
und der Kirche , aus dem sich, wie er fürchte , noch Schlimmeres
ergeben werde infolge des Erlasses feindseliger Gesetze . ES
sei wahrhaft verhängnisvoll , daß die Gewalt den Ponti-
fi x seiner gerechten , legitimen , weltlichen Herrschaft beraubt
habe , welche enge mit der Freihrit seines Amtes verknüpft
sei , das nun der Gewalt eines anderen unterstellt und der
Willkür von anderen preisgegeben sei . Diese Härte wurde
noch verschärft , als man kürzlich die Herrschaft über Rom
in andere Hände übergehen sah , gerade als w .nn dies von
Rechts wegen geschehen und nicht die Fiucht der Ungerechtig¬
keit sei . Er verlange , daß das Recht des Papsttums un¬
geschmälert und unangetastet bleibe , und erkläre , dieses
Recht könne weder durch Verjährung noch durch Wechsel
in der Person des Regenten unterdrückt oder beeinträchtigt
werden.

Arbeitslosigkeit in Paris . Nach einer von cher
hiesigen Arbeiterbörse für eine Reihe von Gewerben aus¬
gestellten Statistik sind gegenwärtig nahezu 41 °/o der Pariser
Arbeiter beschäftigungslos.  Für die dem Baugewerbe
angehörigen Arbeiter rst dieser Prozentsatz noch ein größerer.
Von etwa 140,000 Maurern , Steinmetzen , Tischlern , Zimmer¬
leuten , Schlossern und Anstreichern feiern gegenwärtig 72,000.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London , 20 . Dez . Daily Mail versichert , Lord Kitchener

habe um eine Verstärkung von 40,0 00 Mann  ge-
gebeten.

Kapstadt, 18 . Dez . Reuter meldet : Nachdem Buren-
Abteilungen am Samstag über den Oranjrfluß westlich von
Aliwalnorth in die Kapkolonie eingevrungen waren , stießen
fie auf berittene Kapschützen und Brabants -Reiter , welche
sich mit Verlust zurückziehen mußten.

Präsident Lrüger in Lckkopa.
Brüssel.  18 . Dez . Nach Mitteilung aus dem Haag

verlautet , Präsident Krüger  treffe Vorbereitungen , um
während eines etwaigen Aufenthalts des Zaren in Nizza
ebenfalls dorthin überzusiedeln . Der Pariser Burenausschuß
sei von diesem Plan verständigt worden , und es sei somit
eine Wiederholung der Kundgebungen für die Baren in
Frankreich zu erwarten.

Die Krisis iu China.
Berlin, 18 . Dez . Sämtliche deutschen  Kriegs¬

schiffe durchbrachen die Eisbarre,  auf der Takurhede
und erreichten Tschifu und Tsingtau . — Wie aus Peking
16 . gemeldet wird , ist Li - Hung - Tschang  an Influenza
erkrankt und befindet sich in Behandlung d-s deutschen Ge-
sandtschaftsarztes Velde.

Petersburg.  18 . Dez . lieber die vielbesprochene
Eisenbahnlinie Bangtsun - Schanhaikwan,  die zu
fortgesetzten Reibereien zwischen Engländern und Russen
Anlaß gegeben hat , veröffentlicht der amtliche russische Äe-
gierungSbote längere Ausführungen , die mit dem bemerkens¬
werten Satz schließen : Diese Bahn , die Graf Waldersee
uns übergab , wird abermals seiner Disposition und nicht
den Engländern übergeben , und es wird dann von ihm
abhängen , wem er die Bahn übergeben wird.

Vermischtes.
Heeresflüchtig . Am 8. Dez . stellte sich beim Zioil-

vorsitzenden des Magistrats in Lindau ein Militärpflichtiger
auS Brehna in Preußen , der sich schon im Jahre 1897 hätte zur
Musterung stellen sollen , seit dieser Zeit Nordamerika und Brasilien
bereiste und nun über Genua nach Deutschland kam, woselbst er in
Lindau als unsicherer Heerespflichtiger inhaftiert wurde . Die
weitere Behandlung des Falles ergab, daß sich beim 75. und auch
beim 85 . preuß. Jnf .-Reg . je ein Soldat befinde, die beide be¬
haupteten , am nämlichen Tag und in derselben Stadt geboren zu
sein und von den gle chen Eltern zu stammen, wie der Heeresunficherr.
Hinsichtlich des Soldaten des 85. Regiments klärte die Sache sich
bald als Irrtum auf . Bis aber nachgewiesen war , daß der im
75. Jnf .Reg . zu Kiel dienende Soldat sich unter dem falschen Namen
des hier in Haft befindlichen Heeresunstcheren zur Musterung gestellt
und für diesen auch schon ein Jahr gedient hat , mußten etwa 30
Depeschen zwischen hier und dort gewechselt werden.

EinKnabe als Mörder . Wie aus Boulognr -sur-Mer ge¬
meldet wird , rief daselbst ein von einem 13jährigen Knaben NamenS
Deronlez  verübter Mord  große Aufregung hervor . Infolge



eine ? beim Spiel auSgebrochene « Streites erwürgte Deroulrz den
öjährigen Alexander Damel  und warf die Leiche ins Meer . Der
jugendliche Mörder , der ein Krüppel  ist , wurde verhaftet.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Verkehrswesen.  Auf den 1. Januar 1901 gelangt für den

Personen - und Reisegepäck - B erkehr  zwischen den Württ.
Etaatbahnstationen , sowie Bremen , Hamburg , Kiel und verschiedenen
anderen nördlich von Frankfurt a . M . gelegenen Stationen des
norddeutsch -hrsstsch-südwestdentschen Gisenbahnverbandes ein neuer
Tarif zur Einführung . Die in diesen Tarif aufgenommenen zusätz¬
lichen Bestimmungen sind gemäß den Vorschriften unter I 3 der
Berkehrsordnung genehmigt worden . Nähere Auskunft erteilt daS
Tarifbureau der Kgl . Generaldirektion der Staatseisenbahnen.

Konkurs - Eröffnungen . Böblingen:  Goithilf Ba uer,
Korbmacher und Spezereihändler in Böblingen . Göppinge  n:
Richard Wolter,  Färbeceibesttzer in Göppingen . Oe hringen:
Michael Karle,  Bauer und Weinqärtner in Renzen , Gdr . Harsberg.
Eßlingen:  August Hespel,  Wirt zum Elephanten in Eßlingen.
Herrenberg:  Friedrich Fischer,  Schreiner in Entringen.
Göppingen:  Johannes Rapp,  Bauer , bisher in Holzhausen,
nun mit unbek. Aufenthalt abwesend . Reutlingen:  Karl U Al¬
fried,  Gastwirt zur Eisenbahn in Reutlingen . Tettnang:
I . Heinrich Geiger,  Maurermeister in Siggenweiler . Gde . Ober¬
eisenbach , 2. Hedwig Seiger,  Ehefrau des Heinrich Geiger da¬
selbst . Stuttgart:  Eugen Bechtel,  Lafetier hier.

—t . Altensteig,  19 . Dez . Der heutig - Biehmarkt  war
mit Vieh gegen sonst nur mäßig befahren . Der Handel ging in

ettvieh  recht lebhaft und wurden auch schöne Preise  erzielt,
n allenckbrigen Biehgattungen blieb der Handel flau bei gedrückten

Preisen . Auch die Beifuhr von Schweinen  blieb gegen früher

zurück. Milchschweine galten pro Paar 14—26 Läufer
34 —70 ^ — Mit dem monatlichen Viehmarkt  war auch der
wöchentliche Getreidemarkl verbunden , der bei mäßigem Umsatz
einen Rückgang der Preise aufwies.

—x . Simmersfeld,  18 . Dez . Bei dem Verkauf von ca.
2000FestmeterLangholz  aus hief . Revier wurde für normale
Qualität 115"/„ für Scheidholz 105°/, des Revierpreises erzielt.

Neue Bahn.  Am 18. Dezember d. I . wurde die von der
Station Möckmühl der König !. Württ . Staatseisenbahn abgehende
39,0 Kilometer langes chmalspurige Nebenbahn Möckmühl —Dörzbach
mit den Stationen Möckmühl , Ruchsen , Widdern , Olnhausen , Jagst-
hausen , Berlichingen , Schönthal , Bieringen , Westernhausen , Wmzen-
hofen , Marlach , Gommersdorf , Krautheim , Klepsau und Dörzbach
zunächst für den Güterverkehr von Wagenladungen,
Stückgütern , Eilgütern und Expreßgütern  eröffnet.
Die Eröffnung für die Beförderung von Personen , Reisegepäck
und lebenden Tieren , welche erst später erfolgen kann , wird noch
besonders bekannt gegeben.

Schiffsbericht.  Der Postdampfer Southwark  der Red
Star Linie , in Antwerpen ist am 12. Dezember wohlbehalten in
New - Jork  angekommen.

Auswärtige Todesfälle.
Freudenstadt:  Friedr . Hornberger , Vorarbeiter . Stutt¬

gart:  Stadtdirektions - und Stadttierarzt a . D . August Saur,
65 I . Tübingen:  Ehr . Fr . Schund , fWeingärtner . Eh » ingen:
Karl Mammel , 50 I ._

Litteratisches.
„Ein Freiwilligenjahr für Frauen in der Krankenpflege " betitelt

sich eine Broschüre , die von dem Begründer und Leiter des Ev.
Diakonievereins , Professor Dr . Zimmer in Berlin -Zehlendorf heraus¬

gegeben und im Berlage dieses Vereins erschienen ist. Bekanntlich
ist seit etwa 40 Jahren von den verschiedensten Seiten für Frauen
«in Seitenstück zum militärischen Dienstjahre der Männer gefordert
worden , und durch die Diakonieseminare deS DiakonievereinS ist
seit 6 Jahren nun auch gebildeten "Damen Gelegenheit gegeben,
ein solches Dienstjahr wirklich freiwillig , d . h. ohne Zwang , mit
der Berechtigung zederzeitigen unentschädigten Austritts , ohne Ver¬
pflichtung für die Gegenwart und Zukunft und ohne Kosten durch¬
zumachen . In wie glücklicher Weise zeigen die hier zusammen¬
gestellten Aeußerungen von 29 früheren Seminaristinnen , Erfahrungen
und Urteile bezüglich des von ihnen in einem solchen Freiwilligen¬
jahr Erlebten . Namentlich die körperliche Ausbildung und die
Schulung deS Willens und des Charakters , sowie die mannigfachen
Ausblicke in Herz und Leben werden allerseits mit Dank heroor-
gehoben . Die wenigen Blätter zeigen deutlich , daß ein solches
Freiwtlligenjahr für Frauen , allgemeiner eingeführt , ein unberechen¬
barer Segen der Frauenwelt unserer mittleren und höheren Stände
werden würde . Zu beziehen durch die G . W . Zaiser ' sche  Buch¬
handlung.

Lotterie -Slück . Der heutigen Nummer liegt ein Prospekt
betr . „Große Hülener Geldlotterie " bei , deren Ziehung garantiert
am 28. Dez . stattsindet . Das Erträgnis der Lotterie dient zum
Bau einer Kirche in Hüten . Es ist dadurch die Möglichkeit geboten,
zu Weihnachten einen der großen Treffer ( ^ 15,000 , 5000 , 2000
rc.) machen zn können.

UPM- Der heutigen Nummer ist von der T . W . Zaissr ' schen
Buchhandlung , Nagold , ein Prospekt betr . daS vaterländische . Werk
„Württemberg wie es war und ist" beigelegK

Druck und Verlag der <S . W . Zaiser 'sche«  Buchhandlung (» mil
Zaiseri Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : E . Hardt.

Amtliche und Primt-Bekanntmachungen.
Ebh ° usen

Kasten- und Leiterwagen, Schubkarren, bemalte
Holzpferds jeder Größe, Puppenzimmer, Küchen,
Herde, Kaufladen, vollständige Einrichtungen hiezu.

Holz- und Anker-Steinbaukasten und  Spiele.

Ä

In jeder Preislage
emvfeble mein gutsortiertes

zu geneigtem Besuch.

Elektromotoren, Dampfmaschinen, Laterna magica
Ziehharmonikas, Blasakkordion, Spieldosen, Be- A

schästigungs- und Gesellschaftsspiele jeder Art,
Helme, Säbel , Gewehre, Trommeln, Trompeten,

A Kanonen, Eisenbahnen, Bleisoldaten und viele
8 mechanische Blechspiele. 8

KU8WLK1!

!

Harrend erkauf.
Nächsten Freitag

den 2 t . d. M . nach¬
mittags 3 Uhr ver¬

blaust die hiesige Ge¬
meinde einen zum Dienst unfähigen

Farren
auf dem hiesigen Rathaus.

Den 18 . Dez . 1900.
Tchultheißeuamt:

Dengter.

Emmingen.

Abbitte.
Unterzeichneter nimmt die gegen

Kronenwirt Bulmer und seine Frau
in der Wirtschaft zum Hirsch ge-
machten ehrenrührigen Aeußerungen
zurück und bittet die Beleidigten um
Verzeihung.

Johann Georg Betsch,
Metzger.

Gesehen.
Echultheisieuamt:

Renz.

» « » « < > < > « > >« « > « » « > « » «

B ö s i n g e n.
«trotze

Hunde-
Börse

am Thomasfeiertag 21 . Dez.
im Gasthaus z. „Hirsch ".

prächtiges Weihnachtsgeschenk!
Soeben ist erschienen und durch

den Verlag Ulmer Bolksbote , Ulm
a . D . zu beziehen:

Wanderbilder aus
und

UM Indien
von W . Steller , China -Reisender.

Höchst interessant und lehrreich für
Jung und Alt.

König !, und fürstl . Anerkenungen.
2. Aust . Oktav , ca . 300 Seiten stark,

mit vielen Original -Bildern.
Preis elegant brosch . ^ 3.—.

In Prachtband ^ 5. - .

kdristiau Laak- NaKoIä-
kMpfi' hlt sein gutsortiertes Lager  in

Seiden-, Plüsch-, Haar-, Woll-
und Lodenhüten

in jeder Prrislag ' .

Nagold.

SchönesrischeEier
sowie

vollkernige Nüffe
zu hoben bei

Marie Keck im Engel.

Meinen w . Geschäftsfreunden , sowie der w . Einwohner¬
schaft von hier und Umgegend teil « ich ergebenst mit — um
Verwechslungen vorzubsugen — daß ich mein unter der Firma

-Iriliol » HrüvinKvr
seit 36 Jahren betriebenes

Schuhwaren-
und ^UM

wie bisher in unveränderter solider Weise weitersühre und werde
durch xvcktexsi »« xr « 88v ^ « 8vul »1 und
»I »88vr8tv Hi »« l8S auch fernerhin den guten Ruf meines
Geschäftes zu wahren suchen.

Gestatte mir gleichzeitig, mein reichhaltiges Lager in

Winterwaren
empfehlend in Erinnerung zu bringen.

Hochachtungsvoll

x Nagold. Jakob Grüninger
F bei der Lroue.

Ztollverck«
Ekocolaäen

uns Csesos
»US sorHfälli'Z Zsvsliltem
Aoklnsterial kerKestellt,

volilsckmeckenki u. nabi-kskt;
«be ^ « Ke Wertteile « e ^ b ^ ettes.

64 krsisrnsäaMsL . * 27 LoMploms.

Kalender
sind zu haben bei Cl HV. L » t8 « r.

E f f r i n g e n.
Ein zum erstenmal 5 Wochen

trächtiges

Mutter¬
schwein

vom schwelst . Lchl .ig , verkauft a . 2t . d.
(Thomasseiertag ) nachm . 2 Uhr.

Gottlob Däublt.

Als Lberzähtla habe abzugebrn:

1gute Milchkuh
mit 5tem Kalb,

1junge Zugkuh
halbträchtig,

1 ält . Milchkuh in Milch.
Hof RSthenhöhe

Nagold.
Herrgott.



Ar//
empfiehlt«« ^ «Ulnnvlrtsir

Glas -, Porzellan-
«nd SteingutWaren

besonders:
«e - rek

«LDrek

Waschgarnituren,
V « vlL« lKl » i8vr, veolreHrrvlKv , k« i » « HrÜKv

» « 8 j81v1m » a88v , HV » » Ä1 « 11 « r , VL » pI » » » iei »,

Base «, Figuren , Tafelgeschirre
in echtem, halbechtem und gewöhn !. Porzellan.

Große Auswahl. Lillige Preise.

Wildberg.

Mein reichhaltiges Kager in

Kinderfpielwaren
Kinder-

und

Puppenwagen
sowie

Glas- und Porzellanwaren
>empfehle ich bestens zu WettrnastilsxesetrsntL «»

8 / »
MMSMMVSMM MSSSSW S»

Ausverkauf.
fV i ! l! d v r g.

Um mein reichhaltiges Lager so schnell wie möglich
vollständig räumen zu können, verlause ich sämtliche

Kerren- und Arauenkleiderstoffe,
Strickgarne , m

Hemdenflanelle. SchürMstoffe. Unterkleider
und Ligarren

L « « L i8 « Lt »8llL08lvi »spr « i8

und findet sich sür Wiederverkäufe!, sowie für eine geehrte
Kundschaft die beste Gelegenheit zu den billigsten
Weihnachtseinkänsen.

liur A«8vn dar . — Zoantngs Kvsetltosssll.

bei der Krone.

«NiMÄMMAKi

Nagold.

Neu eingeiroffen
neben größter Auswahl eleganter

Jackets und Kragen
ein größerer Posten inockvrnv « vlrvnrL«

WDamenjackets MZMMWW
und soI»Hv»knv

^ Damenkragen per Ztück M . 3W  A
solange Borrat bei

FF , » » , . FF ^ / » F ^ /

z

Oarl Uöl ^ ltz , Sattlerei , Ta- ezicrgeschSft, Polstermöbellager.
In großer Auswahl

empfehle
Divans , Sopha , Bett¬

rösche, Kapok und Woll-
matratzen , Amerikaner,

Klappstühle Puffs,
Comptoir und Klavier¬
hocker, Näh -, Fenster - u.
Sophakiffeu , Schlummer¬

rollen rc.

Lchulran )r», Rucksäcke, !
Damentaschen.plaidrirmr « j

^^

M'

8WU
W M d «̂ WV

Galle-
ftien , Rofsetten .s
Z Portitzren-
Stangen mit
Holzringen,

srlbstth.Zvgvor-
richtg .s.Rouleaux l

u . Vorhänge . Deko¬
rationen mod . Ausf.

Dreiteilige

Hosenträger,
Portemonnaies , Tnru-

gürtel , Brieftasche«,
Kidlederschürzcheu,

Kindersessel, Kiuder-
peitscheu, Metzger-

kuppelu, Puppenwagen
rc.

Kfi « d er-

Bettrösche
D . R . S . M . 79 . 144.

Puppen - Wage « .

r
r

!

Nagold.
Sehr schön« feinschmcckende

8P » » .

Nuroia - «xx»

«xx» 0 rallK 6u
per Glück 10 -H, bei mehr billiger,
empfiehlt

Kautschuck-
und

Metall-
Stempel

!«

für li ». Akuuec , Geichaftr und
Private liefert

gvnnu nnvk Vorsedl -ift

AL § M . ^ Llrod I .U2 . lj

Nagold.

Schirme
in großer Auswahl
empfiehlt zu sehr billigen
Preisen.

Christian Raas.
Alte Schirme werden eingetauscht.

Auf Weihnachten
empfehle

feines Backwerk,
Laster - und Herzlebkuchen,

sowie Or » » K« » und
selbstgemachte Giernudeln

Xsxotck . Lvminlvr,
Cor .dilor.

H « Iv 8 IRsvnck « Kant »« « «,

vorzügt . b. Husten , Katarrh , Hnterkert.
Tchleimlös . Wirkg . ! Zu 30 u . SO H in

ÜLKolä bei klottto d 8 «kw !ä.

Nagold.

Alle z. Backen
nötigen Artikel

empfiehlt in frischer Ware billigst

Herm. Brmtzinger.

GGGGGGGGG

Z (Kir

GGG GGGGGGGGGGGi
Pfrondorf.

Ainkcrdung . «« - s
im Fadr 1875 6rvkorH»6llb

^ und di-'-en Freunde und Gönner von hier und auswärts werden M
auf 26 Vs « s8t «Muau8ksivrtAK ) ins Gasthaus z. „Adler"
höflichst eingeladen.

G Mehrere 25er.

Zu obiger Feier findet

Tanz-Unterhaltung
bn qutbes ' tzter Bleckmusik statt , wozu
höflichst nnladkt

Wcitbrrcht !. Adler,

GGGGGGGGGGG GGGGGGGGG
W i l d b e r g.

Empfehle mein Lager in

Sopha aller Art,
zu äußerst billigen Preisen.

1 ä !t . ganz neu aufgearbeiteten Sopha verkauft billig d. O.

»x « x »x « x »x »x»x « x« x«x «x « x»
X Lotlrlkvlcke » .

Kegelbahn-
und Saaleröffnung.

8
Der geehrten Einwohnerschaft von ^

hier und Umgebung die ergebene An - ^
zeige, daß ich am zweite » Feiertag
(Stephansfeiertag ) meine neuerbaute , d
heizbare Kegelbahn mit angebautem

_ _ _ !Saal bei hochfeinem Lagerbier , aus V/
M der Brauern Zrrweck m Herrenbrrg . eröffnen werde . Kegler , ^
^ Freunde und Gönner unseres Geschäftes sind zu recht zahlreichem
Q  Besuche frrundlichst eingeladen . O

d Bemerkt wird , daß von nachm . 4 Uhr an » a « Irkl « r M
X geschenkt wird.

8 Ar. Mötsch, Hottloö Oettke8
8 Pächter. z. Waldhorn . A
OXOXOXOXOXOXoXGXOXOXOXOXO

Blut -Melasse -Futter.
Lestes , im Gebrauch billigstes Lrast -Futter

für Pferde , Kühe , Ochse », Jungvieh und Schweine.
Durch Sterilisierung viel bekömmlicher als alle anderen Melasse-

Mischungen.
Lrevvrsl -Vvxöt kür VViirtt înbei 'A:

kuäolk ^ «Iw , Guanofabrik,kslltttllKvll.
Niederlage  für ^ .Ii -ens1 « lx und Umgebung bei Herrn

Cl . 8et »n « tck« r , Altensteig . sMs
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